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Abb. 9. Fliegenmaske. Kat.-Nr. 79 865. (Links: Vorderseite, rechts: Rückseite.)

fen unterbrochen. Ein mehrreihiger Halsbogen mit Punktation leitet über zu der in
mehrere Felder aufgeteilten Ornamentierung in Bogen und Doppelbogen mit unter
schiedlicher Flächenfärbung, deren Zentren ein doppeltes Punkt-Kreismuster erkennen
lassen.

Eine Schmetterlingsmaske der Sammlung Zarges befindet sich in Göteborg (Nr.
16.5.107). Sie weist vor allem vertikale Zackenmusrer und Schmetterlingsflügelzeich
nungen auf.

Fliegenmasken. Sammlung Zarges, Kat.-Nr. 79 862 (Abb. 8); 79 863; 79 865 (Abb. 9).
Länge: 155 —160 cm; Dm: 38—43 cm; Farben; schwarz, gelb.

Die Fliegenmasken besitzen durchweg keine Gesichtsmarkierung. Der Maskenkorpus
endet in einem aus Palmblattstengeln geflochtenen, mit Baststoff überzogenen Aufsatz,
in der äußeren Form einer Sanduhr ähnlich. Zwei Objekte lassen den Gesichtsteil frei
und unbemalt, während der Maskenoberteil des dritten Anzuges mit schwarzer Farbe
ausgefüllt ist.

Der Korpus von 79 862 weist in mehreren abgegrenzten Feldern Dreiecke und
 Rauten mit teilweiser Punktation auf. — Die aus der Sammlung Zarges stammende
Fliegenmaske des Stockholmer Ethnographischen Museums entspricht in der Bemalung
genau dem Stuttgarter Objekt 79 862.

Das Mittelfeld von 79 863 ist mit Streifenmuster bemalt, die Seitenbahnen zeigen
Treppen- und Schuppenmusterung.

Gleich 79 863 läßt auch der Maskenanzug 79 865 das Gesichtsfeld hell und unbe
malt. Streifenmuster der Mittelbahn und Schuppenmusterung der in je zwei Felder
aufgeteilten Seitenbahnen ergeben ebenfalls weitgehende Übereinstimmung in der
Ornamentation.


